
1

Graubner, Bernd

Von: Graubner, Bernd
Gesendet: Samstag, 31. August 2024 23:43
An: Dr. med. Bernd Graubner (Bernd.Graubner@gwdg.de)
Betreff: 5. FMW-Rundbrief 2024 vom 31.8.2024: Ankündigung des Konzertes des "Pindakaas 

Saxophon Quartetts" mit dem Organisten und Cembalisten Léon Berben am Samstag, dem 
7.9.2024, 19 Uhr, in der Marienbasilika

Anlagen: 20240831.FMW-Rundbrief_Pindakaas-3Anlagen.pdf

Priorität: Hoch

 
Liebe FMW-Mitglieder und liebe Interessierte an der Arbeit und den Veranstaltungen des FMW! 
 
Heute erhalten Sie unseren fünften Rundbrief 2024 (den vorherigen vom 6.6.2024 hatten wir 
versehentlich bereits als fünften angekündigt, Entschuldigung!). Mit ihm laden wir zu unserer dritten und 
aufwändigsten Veranstaltung dieses Jahres ein. Am kommenden Samstag, dem 7. September 2024, 
beginnt um 19 Uhr in unserer Marienbasilika am Vorabend des Tages des offenen Denkmals das 
Konzert des „Pindakaas Saxophon Quartetts“ zusammen mit dem niederländischen 
Organisten  und Cembalisten Léon Berben. Aus gleichem Anlass gastierte das Quartett bei uns bereits 
vor einem Jahr am 10. September 2023. Das Konzert fand so guten Anklang und die Musiker waren so 
begeistert vom Spielen in unserer Marienbasilika, dass sie uns eine Wiederholung angeboten hatten. Über 
dieses Konzert haben wir an anderer Stelle den folgenden Informationstext veröffentlicht, den wir der 
Einfachheit halber hier zitieren: 
 

Das renommierte und außergewöhnliche „Pindakaas Saxophon Quartett“ aus Münster
präsentiert zum diesjährigen „Tag des offenen Denkmals“ zusammen mit dem niederländischen
Cembalisten und Organisten Léon Berben aus Köln unter dem Titel KLANGREISEN eine bunte
klanggewaltige Reise durch vier Jahrhunderte Musikgeschichte. Im einzigartigen
Zusammenspiel mit dem Cembalo und der Orgel erklingen die Holzbläser in selten zu hörender
Besetzung. 

Erstmals wird dabei die „Suite for Harpsichord and Saxophone Quartet” des englischen
Komponisten Colin Cowles (*1940) aufgeführt. Das 1979 komponierte Werk ist eine humorvolle
Reminiszenz an die Barockzeit und zugleich ein unterhaltsam geschriebenes Stück für diese
ungewöhnliche Besetzung, bei dem es hier und da ein wenig nach der legendären Miss-Marple-
Filmmusik klingt. 

Das Programm stellt außerdem Originalmusik von Johann Sebastian Bach der spannenden
Bearbeitung für Saxophonquartett gegenüber. Die musikalische Reise bietet darüber hinaus
originale oder bearbeitete Kompositionen für Orgel, Cembalo oder Saxophon-Quartett allein oder 
gemeinsam. Der Bogen ist vom 18. bis zum 20. Jahrhundert gespannt und reicht von François 
Couperin (1668-1733) über Giacomo Puccini (1858-1924) und Jacques Ibert (1890-1962) bis hin 
zu Kurt Weill (1900-1950) und Aaron Copland (1900-1990). 
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Das Konzert dauert knapp eineinhalb Stunden. Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 10 € in 
Wilhelmshausen im „Grill im Fuldatal“ oder im Eiscafé sowie an der Abendkasse erhältlich. Gern
nehme ich auch Vorbestellungen über E-Mail oder Telefon entgegen. 

Der Förderverein veranstaltet 2024 noch ein weiteres Konzert: Donnerstag vor dem Ersten 
Advent, 28.11.2024, 19:30 Uhr: „Sie folgten einem Stern …“ – Adventskonzert des 
Vokalensembles „grandisinvolto gaudete!“, Kassel. 

Die Marienbasilika befindet sich hinter dem neuen Parkplatz an der B3, Mündener Straße, bzw.
in der Holzhäuser Str. 4 (Haupteingang). Parkplätze sind ausreichend vorhanden. Die 
Haltestelle der Buslinie 42 von Kassel, Ihringshäuser Straße, über Fuldatal nach Hann. Münden
liegt direkt am Parkplatz. 

Weitere Auskünfte: Dr. Bernd Graubner, Fuldatal-Wilhelmshausen, Tel. 0171.2771975 und 
Bernd.Graubner@gwdg.de 

 
In der Anlage finden Sie die entsprechenden Ankündigungen in der HNA und in „fuldatal aktuell“ 
(enthalten in drei Ausgaben) sowie Informationen von den Musikern selbst (einschließlich Programm). 
 
Hinweise auf unsere Veranstaltung und den Tag des offenen Denkmals sowie weiterführende 
Informationen über die Musiker finden Sie im Internet unter den folgenden Links: 
 Veranstaltungsübersicht der Gemeinde Fuldatal: https://www.fuldatal.de/kultur-

freizeit/freizeit/veranstaltungen/ 
 Teil des bundesweiten Programms zum Tag des offenen Denkmals: Veranstaltungen und 

Besichtigungen in Fuldatal (= beide Denkmale in Wilhelmshausen: Marienbasilika und das 
nicht weit davon gelegene „Postels Haus“): https://www.tag-des-offenen-
denkmals.de/programm/denkmal/ort/Fuldatal?landkreis=Kassel&bundesland=Hessen 

 Homepages der Künstler: https://pindakaas.de/ und http://leonberben.org/ 
 
Außerdem weisen wir auf unsere Homepage hin: www.foerderverein-marienbasilika-
wilhelmshausen.de/ 
 
Am 8. September, dem eigentlichen Tag des offenen Denkmals, findet ab 11:15 Uhr in der 
Marienbasilika ein festlicher Gottesdienst statt, zu dem die Kirchengemeinde sehr herzlich einlädt und 
den unser Pfarrer Christian Brandt halten wird. Anschließend besteht die Möglichkeit zu einer 
Kirchenführung. Wie immer, ist die Marienbasilika auch an diesem Tag von 10 bis 17 Uhr für Besucher 
geöffnet. 
 
Der FMW wünscht Ihnen allen eine weitere gute und auch erholsame Sommerzeit, freut sich, wenn Sie 
unser Konzert besuchen, und grüßt Sie herzlich! 
 
Ihre 

                                        
Beisitzer im Vorstand                                                                    Stellv. (= amtierender) Vorsitzender 
(Vorsitzender 2.7.2022 bis 5.1.2024)                                            seit 2.7.2022 (5.1.2024) 
 
Eine Anlage mit den drei PDF-Dateien: erwähnt 
 
Wenn Sie Anregungen für unsere Veranstaltungen und unsere Arbeit haben und wenn Sie einen neuen 
Adressaten für diesen ‚Rundbrief mitteilen oder diesen Rundbrief nicht weiter erhalten möchten, so 
schicken Sie uns bitte eine E-Mail. 
 
************************************************************************* 
Dr. med. Bernd Graubner, Heideweg 33, 34233 Fuldatal-Wilhelmshausen 
Funktelefon (T-Mobile) 0171.277 1975 (mit WhatsApp) 
Tel. 05541/71349. E-Mail Bernd.Graubner@gwdg.de 
 
Achim Seeger 
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FMW: Gegründet 2002. www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/. - Amtsgericht Kassel, Vereinsregister Nr. 3330. Steuernummer. 
026 250 58573. Sparkasse Göttingen: IBAN DE45 2605 0001 0000 0025 68. Kasseler Spk.: IBAN DE40 5205 0353 0001 1962 98. 
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Eine Klangreise durch vier Jahrhunderte
Saxophon-Quartett tritt mit Cembalist in Wilhelmshausen auf

Grospietsch (Altsaxophon),
Anja Heix (Tenorsaxophon)
und Matthias Schröder (Bari-
tonsaxophon).

Eintrittskarten für das Kon-
zert gibt es für 10 Euro an der
Abendkasse und vorher im
Eiscafé in Wilhelnmshausen
und beim „Grill in Fuldatal“.
Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Kasseler
Sparkasse. clp

Mehr Infos gibt es online unter
leonberben.org und auf der Seite
pindakaas.de

Cembalo in Amsterdam und
Den Haag als letzter Schüler
von Gustav Leonhardt. Er
schloss sein Studium mit
dem Solistendiplom ab und
darf am Cembalo und an der
Orgel als Meister seines Fachs
gelten. Das Pindakaas Saxo-
phon Quartett aus dem Ruhr-
gebiet tritt seit 35 Jahren eu-
ropaweit auf. „Pindakaas“ be-
deutet übersetzt übrigens
Erdnussbutter. Das Quartett
besteht aus Thorsten Floth
(Sopransaxophon), Guido

tett gegenüber. Die musikali-
sche Reise durch Jahrhunder-
te bietet darüber hinaus Solo-
literatur für Orgel und Cem-
balo, unter anderem von Carl
Phillip Emanuel Bach, Giaco-
mo Puccini und Andrea Lu-
chesi sowie mitreißende Blä-
serkammermusik von
Jacques Ibert, Aaron Copland
und Kurt Weill.

Der Cembalist Léon Berben
wurde 1970 in Heerlen (Nie-
derlande) geboren und lebt in
Köln. Er studierte Orgel und

Fuldatal – Musikalisch wird es
in einigen Tagen wieder in
der Marienbasilika in Fulda-
tal-Wilhelmshausen. Dort
tritt am Denkmaltag am
Samstag, 7. September, näm-
lich das Pindakaas Saxophon
Quartett gemeinsam mit Or-
ganist und Cembalist Léon
Berben auf. „Bunte klangge-
waltige Reise durch vier Jahr-
hunderte“: So kündigt der
Förderverein der Marienbasi-
lika das Konzert ab 19 Uhr an.
Bernd Graubner vom Förder-
verein spricht vom „aufwen-
digsten Konzert des Jahres“.

Gemeinsam mit dem re-
nommierten niederländi-
schen Cembalisten Léon Ber-
ben führt das Pindakaas Saxo-
phon Quartett die „Suite for
Harpsichord and Saxophone
Quartet” des englischen
Komponisten Colin Cowles
auf. Das 1979 im Barockstil
komponierte Werk ist einzig-
artig – laut Ankündigung
klingt es ein wenig nach der
legendären Miss Marple-Film-
musik.

Das Programm „Klangrei-
sen“ stellt außerdem Origi-
nalmusik von Johann Sebasti-
an Bach der spannenden Be-
arbeitung für Saxophonquar-

Sie treten am 7. September in Wilhelmshausen auf: (von links) Anja Heix, Thorsten Floth,
Léon Berben, Guido Grospietsch und Matthias Schröder. FOTO: M. SCHRÖDER

40,5 Kilometer Glasfaserkabel
Arbeiten für schnelles Internet in Obervellmar gestartet

VON CLARA PINTO

Vellmar – In Obervellmar sind
aktuell einige Baulöcher an
den Straßen zu sehen. Oben
ragen meist orangefarbene
Kabelstränge heraus. Grund
dafür ist der Glasfaserausbau
in der Stadt. Der geht näm-
lich jetzt in die nächste Run-
de. Laut der Städtischen Wer-
ke Netz + Service GmbH
(NSG) laufen die Bauarbeiten
nach Plan.

Alle 142 000 Haushalte und
Firmen in Kassel und Vellmar
sollen bis 2033 mit Hochge-
schwindigkeitsinternet ver-
sorgt sein. Dafür baut die
NSG für 100 Millionen Euro
ein großflächiges Glasfaser-
netz in den beiden Städten.
Die Deutsche Telekom pach-
tet dieses für 30 Jahre und
fungiert als Betreiber.

„Wir haben bisher rund 25
Prozent des Ausbaugebiets
Vellmar mit Glasfaser er-
schlossen“, sagt Sven Ull-
mann von den Städtischen
Werken. Für die tatsächliche
Nutzung der Glasfaser-Infra-
struktur ist ein Produktver-

trag notwendig. Während der
Bauphase können die Glasfa-
serhausanschlüsse in Verbin-
dung mit dem Abschluss ei-
nes ViyonetVertrags beauf-
tragt werden. Viyonet gehört
zu den Städtischen Werken.
Perspektivisch werden auch
die Produkte und Tarife der
Telekom sowie Anbieter ver-
fügbar sind, erklärt Ullmann.

Die Vermarktung für das
Gebiet in Vellmar hat, wie
schon die vorbereitenden Ar-
beiten, bereits 2022 stattge-
funden.

Vellmars Bürgermeister
Manfred Ludewig (SPD) lobt
die „reibungslose Zusam-
menarbeit“ mit NSG und Te-
lekom: „Der Ausbau verläuft
schnell und fachmännisch.
Wir freuen uns, dass wir in
Vellmar keinen zweiten An-
bieter für den Ausbau zuge-
lassen haben und alles in ei-
ner Hand ist“, sagt er. Froh sei
die Stadt vor allem auch darü-

ber, dass die Städtischen
Werke zuverlässig und
pünktlich seien. „Das ist lei-
der nicht selbstverständlich
im Glasfaserausbau“, sagt Lu-
dewig.

„Leitungen können wir,
das ist unser Metier“, sagt
Carsten Harkner, Vorsitzen-
der der Kasseler Verkehrs-
und Versorgungs-GmbH
(KVV), zu der die NSG gehört.
Anders als andere Anbieter
baut die NSG flächendeckend
aus. „Wenn wir schon mit
Kommunen zusammenarbei-
ten, dann übernehmen wir
auch Verantwortung. Wir
wollen nicht nur Filetstücke
ausbauen“, sagt Harkner.

Bisher haben die Städti-
schen Werke bereits 40,5 Ki-
lometer Glasfaserkabel auf
12,6 Kilometer in ganz Vell-
mar verlegt. „Die Menge der
verlegten und eingebrachten
Glasfaserkabel übersteigt die
Menge des Tiefbaus, da im
Rahmen des Tiefbaus Schutz-
rohre eingebracht werden,
welche mehrfach belegt wer-
den“, erklärt Sven Ullmann.

Nachdem im Süden Vell-

mars bereits viele Straßen
ausgebaut wurden, geht es
seit Montag im „Alten Orts-
kern“ in Obervellmar weiter.
Bis zum 5. Oktober sind ab-
schnittweise die Straßen
Mauerstraße, Bachstraße, Un-
tergasse, Schulstraße und
Steingasse betroffen. Auf-
grund der Enge einiger Stra-
ßen lassen sich kurzfristige
Vollsperrungen nicht vermei-
den.

In Obervellmar geht es mit dem Glasfaserausbau weiter: Darüber freuen sich (von links) Glasfaser-Kundin Yvonne Reuß,
Sven Ullmann (Städtische Werke), Carsten Harkner (KVV), Bürgermeister Manfred Ludewig und Holger König (Tele-
kom). FOTO: CLARA PINTO

Glasfaserausbau
geht weiter

Ultimativ zum Handeln
auffordern

Zu „Feuerwehreinsatz
in Salzmann-Ruine“

Dem Leser dieses Artikels
wird nach erneut längerem
Stillstand zum x-ten Mal die
mittlerweile unendliche Ge-
schichte um dieses einzigarti-
ge Industriedenkmal ins Ge-
dächtnis gerufen. Der nächs-
te Winter steht vor der Tür
und ein weiterer gravieren-
der Niedergang dieses lang-
sam aber sicher zu einer Rui-
ne verkommenden Bauwerks
steht zu befürchten und geht
einher mit der leider nicht
unrealistischen Erwartung,
dass die hochtrabenden, auf
den ersten Blick sehr ambi-
tionierten Pläne des Eigentü-
mers wie schon einige vorher
sich irgendwann plötzlich in
Luft auflösen. Man fragt sich,
wie lange die Verantwortli-
chen im Kasseler Rathaus die-

sem unsäglichen Nichtstun
des Herrn Rossing und seinen
inzwischen substanzlosen
Ankündigungen und Erklä-
rungen weiterhin vertrauen
und offenbar tatenlos zuse-
hen wollen.

Wenn dieses Denkmal
noch gerettet und einer den
Stadtteil Bettenhausen auf-
wertenden Lösung zugeführt
werden soll, ist schnelles
Handeln erforderlich. Herr
Rossing hat in der Vergan-
genheit mehrfach bewiesen,
dass er für solchen Pragmatis-
mus der falsche Partner ist.
Deshalb sollte die Stadt von
ihren rechtlichen Möglich-
keiten Gebrauch machen,
den Verfall dieses Denkmals
zu stoppen und Herrn Ros-
sing ultimativ zum Handeln
auffordern.

Günther Zeipelt,
Fuldabrück

LESERFORUM

Eine Bürgerversammlung
könnte Abhilfe schaffen

Zum Starkregen Anfang des
Monats in Vellmar

Nach den Starkregenereignis-
sen in Vellmar am 3. August
gibt es an mehreren Ecken in
Vellmar wahrscheinlich über
100 betroffene Haushalte, die
von Wassereinbrüchen über
den Abwasserkanal oder
durch abfließendes Wasser
durch Straßen in Mitleiden-
schaft gezogen wurden. Bei
denen, die das in kurzer Zeit
mehrfach erleben mussten,
liegen die Nerven blank.

Auch öffentliche Einrich-
tungen, zum Beispiel das Hal-
lenbad, sind betroffen. Nach
dem ersten Aufräumen wer-
den die Schäden jetzt bezif-
fert und jeder fragt nach Ur-
sachen. Ist es schicksalhaft
und damit hinnehmbar? Sind

die Kanäle zu klein? Wurden
die Kanäle durch den Eigen-
betrieb Abwasser der Stadt
Vellmar gereinigt und gewar-
tet? Sind Abflussgräben zuge-
wachsen? Wie oft bezahlt ei-
ne Elementarversicherung?

Diese Fragen stellen sich
die Betroffenen und der Ma-
gistrat der Stadt wäre gut be-
raten, hier schnell Antworten
zu liefern. Abhilfe schafft ei-
ne Bürgerversammlung zu
diesen Fragen, die im Übri-
gen seit Jahren nicht stattge-
funden hat. Weitere Themen
wären die finanziellen Aus-
wirkungen auf uns Einwoh-
ner durch das Leuchtturm-
projekt „Baugebiet Vellmar
Nord“ oder das Bäderkonzept
im Zuge der ständigen Was-
sereinbrüche im Hallenbad.

Dr. Burkard Müller, Vellmar

Wagemutige Aktion
Zu: „Jäger erschießt entflo-
hene Kuh“

Es gibt sie zum Glück noch,
die wahren Helden des All-
tags, wie den Jäger, der mit ei-
nem meisterhaften Schuss
die wilde Kuh niederstreckte
und damit die Menschheit
vor größerem Schaden be-
wahrte.

Und die Weitsicht der Hel-
fer, die den Maisschlag vor-
sichtshalber mit einem Elek-
trozaun schützten, im Falle,
die Kuh hätte hineinlaufen

wollen. Gar nicht auszuden-
ken, wenn die Kuh bei dieser
wagemutigen Aktion aus
dem Unterholz hervorge-
sprungen wäre und die von
der vollkommen unzuläng-
lich, mit nur drei Maschinen-
pistolen bewaffneten Polizei
beschützten Personen ange-
griffen hätte. Warum wurde
nicht die GSG 9 angefordert?
Sollte hier wieder an der fal-
schen Stelle gespart werden?
Egal wie, es ist ja nochmal
gut gegangen.

Paul Würthner, Vellmar

Karaoke für alle mit
dem Chor „Taktvoll“

ling am Klavier. Andreas Ko-
walczyk, der Leiter des Heck-
ershäuser Chors sorgt dafür,
dass alle Teilnehmer die rich-
tige Tonlage und den richti-
gen Rhythmus finden. Vor-
kenntnisse oder Notenkennt-
nisse sind nicht nötig. Auf die
mutigen Mitsinger wartet ei-
ne kleine Überraschung. Der
Eintritt ist kostenlos.

Der Chor probt regelmäßig
mittwochs ab 20 Uhr im Ge-
meindezentrum. Neue Sänge-
rinnen und Sänger sind stets
willkommen. pdi

Vellmar – Mit seinem dritten
„Schwarmsingen“ nach Ka-
raoke-Art will der Volkschor
„Taktvoll“ Heckershausen
am Samstag, 31. August, ab
19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum Heckershausen allen
Appetit aufs Singen in einer
großen Gemeinschaft ma-
chen.

Der Chor hat dafür bereits
mehrere Musikstücke aus
verschiedenen Genres und
Jahrzehnten ausgewählt. Be-
gleitet werden die „Schwarm-
singer“ von Bernhard Knie-

Schnelles Internet
Mit Glasfaser sind Bandbrei-
ten von einem Gigabit (1000
Megabit) pro Sekunde mög-
lich. Damit ist sie leistungsfä-
higer als ein Kabel- oder DSL-
Anschluss. Online-Spiele und
Filme in hoher Auflösung
(HD-Filme) sind so kein Pro-
blem mehr. Zum Vergleich:
Der alte Internetstandard DSL
lieferte maximal 16 Megabit
pro Sekunde, das heutige
VDSL schafft bis 250 Mega-
bit. clp

HINTERGRUND

Graubner
Schreibmaschinentext

Graubner
Schreibmaschinentext
HNA Kassel-Stadt+Land, 28.8.2024 (KS-Land "An Ahne, Espe und Fulda" Seite 11)
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 Aus dem Inhalt

Für dich geöffnet: Montag – 
Samstag von 7 bis 21 Uhr

Reinhardswaldstr. 2
34233 Fuldatal-Rothwesten

Dank WhatsApp 
keine Angebote 
mehr verpassen!

Scannen und 
direkt los 
chatten!*

*vollständige Datenschutzhinweise: 
rewe.de/datenschutz/wa

Familie Ehlert

Alle Infos unter: 
www.schaeferberg.de

Tel.: 05673 - 99 60

KAFFEE & KUCHEN
täglich von 14.30 - 17.00 Uhr, große Gartenterrasse

Gute Ideen
zur richtigen Zeit
24 Stunden für Sie da: www.wittich.de

nnnn
zur richtigen Zeitzur richtigen Zeit

www.wittich.de

- Anzeige -
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Förderverein Marienbasilika  
Wilhelmshausen e.V. (FMW)

Informationen zum Programm
Das renommierte und außergewöhnli-
che „Pindakaas Saxophon Quartett“ aus 
Münster, das wir schon vor einem Jahr 
bei uns zu Gast hatten, präsentiert zum 
diesjährigen „Tag des offenen Denkmals“ 
zusammen mit dem niederländischen 
Cembalisten und Organisten Léon Ber-
ben aus Köln unter dem Titel KLANGREI-
SEN eine bunte klanggewaltige Reise 
durch vier Jahrhunderte Musikgeschichte. 
Im einzigartigen Zusammenspiel mit dem 
Cembalo und der Orgel erklingen die 
Holzbläser in selten zu hörender Beset-
zung.

Erstmals wird dabei die „Suite for Harpsi-
chord and Saxophone Quartet” des engli-
schen Komponisten Colin Cowles (*1940) 
aufgeführt. Das 1979 komponierte Werk 
ist eine humorvolle Reminiszenz an die 
Barockzeit und zugleich ein unterhaltsam 
geschriebenes Stück für diese ungewöhn-
liche Besetzung, bei dem es hier und 
da ein wenig nach der legendären Miss-
Marple-Filmmusik klingt.

Das Programm stellt außerdem Original-
musik von Johann Sebastian Bach der 
spannenden Bearbeitung für Saxophon-
quartett gegenüber. Die musikalische 
Reise bietet darüber hinaus originale 
oder bearbeitete Kompositionen für Orgel, 
Cembalo oder Saxophon-Quartett allein 
oder gemeinsam. Der Bogen ist vom 18. 
bis zum 20. Jahrhundert gespannt und 

reicht von François Couperin (1668-1733) 
über Giacomo Puccini (1858-1924) und 
Jacques Ibert (1890-1962) bis hin zu Kurt 
Weill (1900-1950) und Aaron Copland 
(1900-1990).

Das Konzert dauert knapp eineinhalb 
Stunden. Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf für 10 € in Wilhelmshausen im „Grill 
im Fuldatal“ oder im Eiscafé sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Gern nehme ich 
auch Vorbestellungen über E-Mail oder 
Telefon entgegen.

Der Förderverein veranstaltet 2024 noch 
ein weiteres Konzert: Donnerstag vor 
dem Ersten Advent, 28.11.2024, 19:30 
Uhr: „Sie folgten einem Stern …“ – Ad-
ventskonzert des Vokalensembles „gran-
disinvolto gaudete!“, Kassel

Die Marienbasilika befindet sich hinter 
dem neuen Parkplatz an der B3, Münde-
ner Straße, bzw. in der Holzhäuser Str. 4 
(Haupteingang). Parkplätze sind ausrei-
chend vorhanden. Die Haltestelle der Bus-
linie 42 von Kassel, Ihringshäuser Straße, 
über Fuldatal nach Hann. Münden liegt di-
rekt am Parkplatz.

Weitere Auskünfte: 
Dr. Bernd Graubner, 
Fuldatal-Wilhelmshausen, 
Tel. 0171.2771975 und 
Bernd.Graubner@gwdg.de
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Samstag, 31. August 2024
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund in Hl. Geist, Vellmar
Sonntag, 01. September 2024
22. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund in Herz Jesu, Calden
10.30 Uhr Heilige Messe

Kollekte: Für unseren Vertretungspfarrer als Dankeschön 
für seinen Dienst in unserer Kirchengemeinde

St. Josef - Rothwesten
Sonntag, 25. August 2024
21. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund

Kollekte: Für unsere Gemeinde
Sonntag, 01. September 2024
22. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund

Kollekte: Für unseren Vertretungspfarrer als Dankeschön 
für seinen Dienst in unserer Kirchengemeinde

Gottesdienstzeiten in St. Wigbert-Veckerhagen
Karlsbader Str. 26, 34359 Reinhardshagen

Samstag, 24.08.24
18.00 Uhr Heilige Messe zum 21. Sonntag im Jahreskreis

Hl. Bartholomäus, Apostel Fest
Mittwoch, 28.08.24
18.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet in der Ev. Kirche in Veckerhagen
Samstag, 31.08.24
18.00 Uhr Heilige Messe zum 22. Sonntag im Jahreskreis » Aus den Parteien

SPD AG 60 Plus
Vorankündigung
Unser nächstes monatliches Treffen findet am 04.09.2024 statt. Wir laden 
schon heute herzlich dazu ein.
Unter dem Motto ‚Mo was anneres‘ wollen wir einen Ausflug unternehmen.
Die HNA hat das ausgesuchte Museum einmal so beschrieben:

Sinnesgänge Kaufungen
Die Sinnesgänge in der Ziegelei Oberkaufungen sind ein spannendes Aus-
flugsziel für Menschen jeden Alters. Ziel des Museums ist die Entfaltung der 
Sinne – es bietet mit rund 50 Stationen den Besuchern viele Möglichkeiten, 
die eigenen Sinne aktiv zu entdecken und zu erleben. Das Spektrum reicht von 
neuen Hörerlebnissen am Gong über das Bestaunen der Formen des Sand-
pendels oder des Wasserstrudels bis hin zum Weg durch den Dunkelgang.
Für 15.30 Uhr ist eine Führung gebucht. Wir wollen zur Einstimmung aber 
vorher noch Kaffeetrinken. Also haben wir als Treffpunkt die Straßenbahn-
Endstation Ihringshäuser Straße ausgesucht, Abfahrt um 12.33 Uhr.
Selbstverständlich ist auch eine eigene Anfahrt möglich.

Ev. Kirchengemeinden  
Knickhagen und Wilhelmshausen

Pfarrer Christian Brandt
Am Wolfsgarten 10
Tel. 05673 1248
E-Mail: pfarramt.holzhausen@ekkw.de

Internet: http://www.kirche-holzhausen.de
Dienstzeiten Gemeindebüro: Dienstag 8:30 - 12:30 Uhr
Jugendreferent für Kinder- und Jugendarbeit
im Amt für ev. Jugendarbeit Hofgeismar - Region Süd
Arne Marinelli
Am Wolfsgarten 10
34376 Immenhausen-Holzhausen
Mail: arne.marinelli@ekkw.de
Mobil: 0177 2634743
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Pfarrer Brandt hat vom 05.08. bis 25.08.2024 Urlaub. Die Vertretung 
vom 05.08. bis 18.08.2024 übernimmt Pfarrer Heinz-Herbert Ley, 
Immenhausen, Tel.: 05673 4275, E-Mail: pfarramt.immenhausen-espe-
nau@ekkw.de oder heinz-herbert.ley@ekkw.de
Die Vertretung vom 19.08.bis 25.08.2024 übernimmt Pfarrer Holger 
Hermann, Espenau, Tel.: 05673 929500, E-Mail: holger.hermann@
ekkw.de

Wochenspruch
Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen  

meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.
(Matthäus 25, 40b)

Gottesdienste

25.08.2024
10:00 Uhr Holzhausen
11:15 Uhr Wilhelmshausen

Konfirmandenunterricht
Der Konfirmandenunterricht beginnt nach den Sommerferien am Diens-
tag, 27.08.2024 um 16.00 Uhr im Gemeindehaus Holzhausen, Am Wolfs-
garten 10
Samstag, 07.09.2024, 19:00 Uhr Marienbasilika Wilhelmshausen
hör-mal im Denkmal

Konzerte und Kleinkunst zum „Denkmaltag“
Pindakaas Saxophon-Quartett mit Léon Berben (Cembalist und Or-
ganist)
Eine bunte klanggewaltige Reise durch vier Jahrhunderte
Eintrittskarten: 10,00 € an der Abendkasse
Vorverkauf: Eiscafé und Grill im Fuldatal, Wilhelmshausen
Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e. V.
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen

Offene Tür Knickhagen
Immer am letzten Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus

Offene Tür Wilhelmshausen
Immer am 2. Donnerstag im Monat, 14:30 Uhr Gemeindehaus

Kath. Kirchengemeinde Fuldatal
Pfarramt Heilig Kreuz
Pfr. Andreas Schreiner
Pfr. in Mitarbeit Dr. Stanislas Jean Abena Ahogni

Gemeindereferentin Maria Kasperczyk
Dörnbergstr. 1
34233 Fuldatal
Tel.: 0561/811455
E-Mail: heilig-kreuz-ihringshausen@pfarrei.bistum-fulda.de
http://www.katholische-kirche-fuldatal.de/.
Pfarrbüro:
Sekretärin Angela Fischer,
Bürozeiten: Di. + Do. + Fr. 8.30 Uhr – 12.30 Uhr

Heilig Kreuz - Ihringshausen
Sonntag, 25. August 2024
21. Sonntag im Jahreskreis
Keine Heilige Messe im Pastoralverbund in Herz Jesu, Calden!
10.30 Uhr Heilige Messe

Für + Gerhard Behr
Kollekte: Für unsere Gemeinde

14.00 Uhr Tauffeier von Noah Mikolajczak
Dienstag, 27. August 2024
19.00 Uhr Probe des Kirchenchors im Gemeindehaus von Hl. 

Kreuz - Ihringshausen
Mittwoch, 28. August 2024
18.00 Uhr Heilige Messe
19.30 Uhr Probe Verbundschor im Gemeindezentrum Hl. Geist, 

Vellmar

- Anzeige -

Meere brauchen
Schutzgebiete
www.greenpeace.de/netze
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KLANGREISEN:  CEMBALO & ORGEL plus SAXOPHONQUARTETT 

 
Es sei das menschlichste aller Instrumente, urteilte der französische Komponist Hector 

Berlioz einst, als er das Saxophon zum ersten Mal hörte. Im einzigartigen Zusammenspiel 

mit dem Cembalo und der Orgel erklingen die Holzbläser in selten zu hörender Besetzung. 

Gemeinsam mit dem renommierten niederländischen Cembalisten Léon Berben führt das 

Pindakaas Saxophon Quartett die „Suite for Harpsichord and Saxophone Quartet” des 

englischen Komponisten Colin Cowles auf. Das 1979 komponierte Werk bietet eine 

einzigartige Klangkombination: komponiert im Barockstil, enthält sie kontrastierende 

Sätze, unterbrochen von kurzen Rezitativen auf dem Solo-Cembalo. Cowles Suite ist 

dabei eine humorvolle Reminiszenz an die Barockzeit und zugleich ein unterhaltsam 

geschriebenes Stück für diese ungewöhnliche Besetzung, bei dem es hier und da ein 

wenig nach der legendären Miss Marple-Filmmusik klingt. 

Das Programm „Klangreisen“ stellt außerdem Originalmusik von Johann Sebastian Bach 

der spannenden Bearbeitung für Saxophonquartett gegenüber. Die abwechslungsreiche 

musikalische Reise durch drei Jahrhunderte bietet darüber hinaus Sololiteratur für Orgel 

und Cembalo, u. a. von Carl Phillip Emanuel Bach, Giacomo Puccini und Andrea Luchesi 

sowie mitreißende Bläserkammermusik von Jacques Ibert, Aaron Copland und Kurt Weill. 

Der Cembalist Léon Berben wurde 1970 in Heerlen (Niederlande) geboren und lebt in 

Köln. Er studierte Orgel und Cembalo in Amsterdam und Den Haag als letzter Schüler von 

Gustav Leonhardt. Er schloss sein Studium mit dem Solistendiplom ab und darf am 

Cembalo und an der Orgel als Meister seines Fachs gelten. Frechweg virtuos vereint das 

Pindakaas Saxophon Quartett aus dem Ruhrgebiet auf der Bühne mit Barockmusik und 

Klassik und jetzt mit einem Cembalosolisten vielfältige Musikwelten. Der noble und feine 

Ton ist ein Markenzeichen des Pindakaas Saxophon Quartetts. Seit 35 Jahren tritt das 

Klassikensemble europaweit auf. Mit einem guten Schuss Humor tauften sich die Musiker 

auf den niederländischen Namen „Pindakaas“ (Erdnussbutter). So weht in den unterhalt-

sam moderierten Konzerten stets ein frischer musikalischer Wind! 

 
Léon Berben, Cembalo und Orgel 
www.leonberben.org 

 
Pindakaas Saxophon Quartett: 
Thorsten Floth - Sopransaxophon 
Guido Grospietsch - Altsaxophon 
Anja Heix - Tenorsaxophon 
Matthias Schröder - Baritonsaxophon 
www.pindakaas.de 
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KLANGREISEN:  Cembalo & Orgel plus Saxophonquartett 

 
Johann Christoph Kellner (1736-1803): Fantasie del Sigre: Kellner 
 
Johann Seb. Bach (1685-1750):  Contrapunctus 1, aus: Kunst der Fuge BWV 1080 
      (Bearbeitung für Saxophonquartett: Friedemann Graef) 

 
Johann Seb. Bach:   Contrapunctus 1, aus: Kunst der Fuge BWV 1080 

(Orgel solo) 

 
Carl Phillip E. Bach (1714-1788): Andante con Tenerezza, aus: Sonata A-Dur, Wq 65/32 
 
Aaron Copland (1900-1990):  Three Excerpts from „Our Town“ 

for Saxophone Quartet (1940) 
      - Story of Our Town 
      - Conversation at the Soda Fountain 

      - The Resting-Place on the Hill 

 
Colin Cowles (*1940):   Suite for Harpsichord and Saxophone Quartet (1979) 
      - Prelude (Recitative 1) 
      - Intermezzo (Recitative 2) 
      - Saraband (Recitative 5) 
      - Fugue – Gigue 

 
François Couperin (1668-1733): - Rondeau „Les Moissonneurs“ (Die Schnitter) 
        (Bearbeitung für Saxophonquartett: Mordechai Rechtman) 

- Sarabande 

        (Bearbeitung für Saxophonquartett und b.c.: Gordon Lewin) 

 
Jacques Ibert (1890-1962):  Aus: „Histoires“ 
      - La meneuse de tortues d’or 

- Le petit ane blanc 

      - Bajo la mesa 

 
Giacomo Puccini (1858-1924):   - Due Sonata in G 

- Sonata in A 
- Sonata in D 

 

Andrea Luchesi (1741-1801):  Sonata in C 
Allegro – Andante – Allegro 

 
Kurt Weill (1900-1950):   Aus: Die Dreigroschenoper 

- Tango 
- Mackie Messer Song 

 

Léon Berben, Cembalo und Orgel 

Pindakaas Saxophon Quartett: 
Thorsten Floth: Sopransaxophon 
Guido Grospietsch: Altsaxophon 
Anja Heix: Tenorsaxophon 
Matthias Schröder: Baritonsaxophon 
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KLANGREISEN:  Cembalo & Orgel plus Saxophonquartett 

- Die Musiker - 

 

 

V.l.n.r.: Anja Heix, Thorsten Floth, Léon Berben, Guido Grospietsch und Matthias Schröder 

(Foto: M. Schröder 2023) 

 

 

Léon Berben (Cembalo, Orgel) 

Geboren in Heerlen, Niederlande, darf am Cembalo und an der Orgel als Meister seines 

Fachs gelten. Darüber hinaus weisen ihn umfassende Kenntnisse in Musikgeschichte und 

historischer Aufführungspraxis als einen der führenden Köpfe seiner Generation der Alten 

Musik-Szene aus. Sein Repertoire umfasst Clavierwerke zwischen 1550 und 1790. Seine 

Solo-CD-Aufnahmen auf historischen Orgeln und Cembali wurden von der Fachpresse hoch 
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gelobt und mehrfach ausgezeichnet, so mit dem „Diapason d’Or“, dem „Choc“ von Le Monde 

de la Musique und dem Vierteljahrespreis der deutschen Schallplattenkritik. Berben studierte 

Orgel und Cembalo in Amsterdam und Den Haag als letzter Schüler von Gustav Leonhardt 

sowie bei Rienk Jiskoot, Ton Koopman und Tini Mathot. Er schloss sein Studium mit dem 

Solistendiplom ab. Von 2000 bis zur Auflösung des Ensembles 2006 war er Cembalist bei 

Musica Antiqua Köln unter Dirigent Reinhard Goebel. Seither verfolgt er eine ausgedehnte 

Solo-Karriere und konzertierte bei renommierten internationalen Festivals, z. B. Klavier 

Festival Ruhr, Internationales Orgelfestival Haarlem, Schleswig Holstein Musik Festival, 

Bodensee Musikfestival, Rheingau Musikfestival, Bach Festival Montréal, Lucerne Festival 

oder Festival de Música Antiga de Barcelona. Léon Berben lebt in Köln und ist Titular-

Organist an der historischen Orgel der St.-Andreas Kirche in Ostönnen, nach derzeitigem 

Forschungsstand eine der ältesten spielbaren Orgeln der Welt (ca. 1425/1722). 

www.leonberben.org 

 

 

PINDAKAAS SAXOPHON QUARTETT: 

 

Thorsten Floth (Sopransaxophon) 

Geboren in Rheine, studierte Saxophon an der Musikhochschule Detmold, Abteilung Münster, 

bei Wolfgang Bleibel und Simone Otto. Bereits im Studium galt seine besondere Vorliebe 

dem Saxophonquartett. Seit Mitte der 1990er Jahre arbeitet er als freischaffender Musiker. 

Sein musikalisches Betätigungsfeld erstreckt sich neben dem Saxophonquartett und weiteren 

Kammermusikformationen über das Symphonieorchester, Jazz- und Bigbands, bis hin zu 

Rockbands. Thorsten Floth spielt bundesweit bei Musical- und Theaterproduktionen und ist 

außerdem ein gefragter Musikpädagoge. 

 

Guido Grospietsch (Altsaxophon) 

Geboren in Duisburg, erhielt seinen ersten Unterricht an der Folkwang Musikschule bei Remy 

Filipovitch und parallel an der Niederrheinischen Kunst- und Musikschule Duisburg. Dort 

wurde er mit dem Förderpreis der Köhler-Osbahr-Stiftung ausgezeichnet. Später studierte er 

Musik an der Universität Duisburg bei Theo Jörgensmann. Privatunterricht bekam er vom 

New Yorker Jazzsaxophonisten Jesse Bennett, er absolvierte einen Meisterkurs des Raschèr 
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Saxophone Quartet. Grospietsch arbeitet als freier Musiker, Fotograf und Musikpädagoge 

und leitet mehrere Ensembles, darunter die „BigBang Saxophones“. 

 

Anja Heix (Tenorsaxophon) 

Geboren in Essen, studierte Musik an der Folkwang Universität der Künste bei Prof. Hugo 

Read (Saxophon) und Prof. Pierre W. Feit (Oboe). Dort absolvierte sie auch ihr Konzert-

examen. Sie war Orchestermusikerin an den Theatern in Duisburg, Münster, Aachen und 

Wuppertal. Regelmäßig spielt sie im Orchester des Landestheaters Detmold. Anja Heix ist als 

Multiinstrumentalistin (Oboe, Saxophon, Querflöte, Klarinette) bundesweit an verschiedenen 

Musicalhäusern und Theatern tätig. Sie spielte bei Starlight Express, Phantom der Oper und 

Les Misérables. Außerdem ist sie Studiomusikerin und Musikpädagogin. 

 

Matthias Schröder (Baritonsaxophon) 

Geboren in Oberhausen, erhielt erst Klavier-, dann Klarinetten- und Saxophonunterricht. Er 

belegte Meisterkurse des Berklee Colleges of Music. Parallel zur seiner Tätigkeit als Musiker 

studierte Schröder Geschichte und Publizistik in Bochum und Münster. Er promovierte an der 

Universität Münster. Mit einem Stipendium der Bertelsmann-Stiftung absolvierte er Fort-

bildungen für Musikkritiker. Matthias Schröder arbeitet als Musiker, Kulturjournalist und 

Musikdramaturg. Er ist außerdem Künstlerischer Leiter der Konzertgalerie Bagno in Steinfurt, 

dem ältesten freistehenden Konzertsaal Europas, und unterrichtet seit 2015 als Professor für 

Musikmanagement an der Hochschule für Musik Detmold. 

 
www.pindakaas.de 




